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Leichte Orientierung mit 
dem cleveren Nummernsystem
Die Sehenswürdigkeiten sind im Text und 
im Kartenmaterial mit derselben magenta-
farbenen ovalen Nummer ① markiert. Alle 
anderen Lokalitäten wie Geschäfte, Res-
taurants usw. tragen ein Symbol und eine 
fortlaufende rote Nummer (S1). Die Liste 
aller Orte befindet sich auf Seite 141, die 
Zeichenerklärung auf Seite 143.

Dom und Domtoren [G4]
Um den Dom dreht sich fast 
alles in Utrecht. Er ist der Mittel-
punkt der Stadt. Vom Domturm 

genießt man zudem einen grandiosen 
Rundumblick (s. S. 21 und S. 25). 

①
②

Janskerkhof  
mit Blumenmarkt [G3]

Jeden Samstag verwandelt sich der Parkplatz 
auf dem Janskerkhof in ein buntes Blumen-
meer. Eine Runde entlang der historischen 
Gebäude gibt einen Überblick über wichtige 
Abschnitte der Stadtgeschichte (s. S. 53).

⑵

Oudegracht [F4]
Die historische Shoppingmeile 

bietet mit ihren einmaligen Gewölbekellern 
und den dort beheimateten Lokalen eine 
besondere Atmosphäre (s. S. 35).

⑫

Het Spoorwegmuseum [J5]
Dieses Eisenbahnmuseum zum 

Anfassen und Mitmachen ist ein Heidenspaß 
für Groß und Klein (s. S. 60).

⑸

Rietveld Schröderhuis
Gerrit Rietveld, Mitglied der De-Stijl-

Bewegung, baute dieses architektonisch weg-
weisende Haus für Truus Schröder-Schräder. 
Rietvelds berühmter Rot-Blauer Stuhl ist im 
Centraal Museum zu bewundern (s. S. 62).

⑺

Kasteel de Haar
Das größte Schloss der Niederlande 

steht vor den Toren Utrechts. Im 13. Jh. 
erbaut, wurde es im 19. Jh. neogotisch aus 
Ruinen wiedererrichtet und hat einen riesi-
gen Schlossgarten zu bieten (s. S. 64).

⑻De Zeven Steegjes [G7]
Die sieben pittoresken Straßen 

wurden im 19. Jh. ursprünglich als Vier-
tel für arme Arbeiterfamilien erbaut. Heute 
befindet sich hier eine kleine, aber feine 
Wohnoase (s. S. 43).

⑯

Centraal Museum [H7]
Das Centraal Museum zeigt histo-

rische und zeitgenössische Werke zahlrei-
cher Utrechter Künstler (s. S. 44).

⑰

Vismarkt [G4]
An diesem geschäftigen Abschnitt 

der Oudegracht kann man zwischen teils 
mittelalterlichen Häusern einen Kaffee 
oder ein Bier trinken, etwas essen oder ein-
fach bummeln gehen (s. S. 33).

⑩

Museum  
Catharijneconvent [G5]

Dieses Museum in einem ehemaligen 
Kloster beherbergt die größte und wich-
tigste Sammlung christlich-religiöser Kunst 
in den Niederlanden (s. S. 50).

⑳
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gen außerhalb unserer Karten. Ihre 
Lage kann aber wie die von allen 
 Orts marken mit hilfe der begleiten-
den Web-App  angezeigt werden 
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Utrecht war über Jahrhunderte die 
wichtigste Stadt der Niederlande. 
Dass sie das nicht mehr ist, tut ihr 
gut. Ihre Grandeur kann sie jetzt ganz 
entspannt zur Schau stellen. Dies 
trifft nicht nur auf die historische In
nenstadt, sondern auch auf die in 
den letzten Jahren hinzugewonnene 
moderne Architektur zu. 

Die Stadt ist im Wandel. Unter dem 
Titel CU2030 sind bauliche Maß
nahmen zusammengefasst, die die 
Innenstadt entlasten und anderen 
Stadtgebieten neues Leben einhau
chen sollen. Der Umbau des Bahn
hofsgebiets Richtung Innenstadt ist 
so gut wie abgeschlossen und es 
sind viele schöne Orte für einen an
genehmen Aufenthalt, zum Radeln 
und Spazierengehen entstanden. So 
wurde zum Beispiel die Gracht Catha
rijnesingel wiederhergestellt, sodass 
nun ein geschlossener Grachtenring 
die Altstadt umschließt (s. S. 106).  

Den besten Ausblick und die Mög
lichkeit, tolle Fotos zu machen, hat 
man, wenn man die 465 Stufen des 
Domturms (s. S. 25) erklimmt. Sei
ne äußere Schönheit kann man al
lerdings in den kommenden Jahren 
nicht bewundern. Er bekommt eine 
Generalüberholung und ist in Baufo
lie eingehüllt.  

Aber auch andere Bereiche der 
Stadt entwickeln sich zu interessan
ten Gebieten. So befindet sich süd
lich der Innenstadt am Wasser das 
ehemalige Industriegebiet Rotsoord 
(s. S. 86). Auch hier wurde reno
viert und umgestaltet und heute fin
det man für jeden Geschmack etwas: 
ein freundliches Café, eine gesellige 
Kneipe, ein gehobenes Speiselokal 
oder einen Streichelzoo, damit sich 
auch die Kleinen wohlfühlen.
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Willkommen in Utrecht
Utrecht ist eine gemütliche und le-
bendige Stadt, in der es sich gut fla-
nieren und genießen lässt. Moderne 
findet sich neben historischer Archi-
tektur und auch Kunstliebhaber kom-
men auf ihre Kosten.

Einen guten ersten Eindruck von 
der Stadt macht man sich am besten 
bei einem Spaziergang durch die In
nenstadt (s. S. 12). Diese ist vom 
Singel umschlossen, einem Was-
sergraben, an dem an verschiede-
nen, strategisch wichtigen Punkten 
im Mittelalter Verteidigungsanlagen 
eingerichtet wurden, die wie etwa die 
Sternwarte Sonnenborgh ⑲ teilweise 
noch erhalten sind. Heutzutage kann 
man wunderbar durch einen Grüngür-
tel entlang des Wassers spazieren ge-
hen oder Rad fahren.

Auf dem Platz vor dem Bahnhof 
[D/E5], gebaut über der derzeit größ-
ten Fahrradtiefgarage der Welt, zeigt 
sich die Stadt mit einer futuristischen 
Überdachung und dem Einkaufszen-
trum Hoog Catharijne (s. S. 88) 
zunächst modern. Auf der Ostseite 
des Einkaufszentrums sieht aber al-
les schon viel gemütlicher aus, denn 
vom Platz Vredenburg [E4], auf dem 
an dem Markttagen Montag, Frei-
tag und Samstag ein reges Treiben 
herrscht, ist es nur ein Katzensprung 
zur Oudegracht ⑫, die seit dem Mit-
telalter die Lebensader der Stadt bil-
det. Gegraben wurde sie, um den Wa-

renhandel zu garantieren, und ihre 
Gewölbekeller sind eine Utrechter 
Besonderheit, die besonders die Gäs-
te der dort untergebrachten Restau-
rants zu schätzen wissen. Oben an 
der Gracht stehen zahlreiche beson-
dere Gebäude, unter anderem das 
Rathaus (Stadhuis ⑪) oder die alten 
Gebäude am Vismarkt ⑩, einer der 
historischen Utrechter Marktbrücken. 
Wer entlang der Gracht unterwegs ist, 
wird feststellen, dass die Studenten-
stadt außerdem jede Menge kleine, 
ansprechende Kneipen und Cafés zu 
bieten hat. Und auch wer gern durch 
Geschäfte bummelt, findet ein inter-
essantes und ausgefallenes Angebot.

Wer möchte, kann auch zu-
nächst auf einer Grachtenrundfahrt 
(s. S. 123) die Atmosphäre und die 
Besonderheiten der Stadt auf sich 
wirken lassen. So bekommt man aus 
einer etwas anderen Perspektive ei-
nen schönen Überblick über die ver-
schiedenen Bereiche der Innenstadt. 
Oder man geht gleich sportlich selbst 
im Kanu oder Tretboot auf Streifzug 
(s. S. 123).

Von fast allen Stellen der Innen-
stadt sieht man das Wahrzeichen 
der Stadt, den Domturm ②. Zusam-
men mit dem Dom ① bildet er das 
Zentrum beziehungsweise das Herz-
stück der Stadt, denn hier begann mit 
dem Römerkastell die Geschichte Ut-
rechts. Vom Domplatz aus sind es nur 
wenige Minuten zum Janskerkhof ⑵, 
der von alten Gebäuden umsäumt 
ist, zum Museum Speelklok ⑬, 
dem Museum Catharijneconvent ⑳, 
dem Centraal Museum ⑰ oder dem 
 Nijntje Museum (s. S. 117). 

Utrecht ist auch eine Kirchenstadt. 
Das Kirchenkreuz (s. S. 30) in der 
Innenstadt bietet zahlreiche histori-
sche Gotteshäuser, alle im Laufab-
stand voneinander.

j Vorseite: Die Utrechter lieben es, 
bei sonnigem Wetter draußen zu sit-
zen und das Leben zu genießen

f Winkel van Sinkel (s. S. 84) an 
der Oudegracht ⑫ war das erste 
 Warenhaus der Niederlande
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Mit dem Rad kann man einfach und 
ohne große Anstrengungen die Stra-
ßen und Parks, die an die Innenstadt 
grenzen, erkunden. Zum Beispiel die 
Burgemeester Reigers traat [J4–K5] 
und die Nachtegaal straat [H/J4] mit 
Geschäften und kleinen Restaurants, 
den Wilhelminapark [K5/6], die Ma
liebaan (s. S. 104) mit ihren Skulptu-
ren oder auch das Vogelenbuurt, ein 
altes, typisch niederländisches Arbei-
terviertel, das heute eher von jungen 
Familien und Angestellten bewohnt 
wird und eine von zwei Windmühlen 
der Stadt aufweisen kann. Auch der 
angrenzende Griftpark (s. S. 118) 
oder die Gegend, in der sich früher 
das Institut für Veterinärmedizin be-
fand (Veeartsenijpad [K1/2]) lohnen 
einen Besuch.

Zum Ausgehen bietet sich ein Ab-
stecher in die Verlängerung der Ou-
degracht Richtung Südwesten an, 
vorbei am Ledig Erf [G/H8] über die 
Westerkade [G8] oder die Oosterka
de [G8] bis zum umgebauten Indust-
riegebiet Rotsoord (s. S. 86).

003ut-bs

Ein Kurztrip  
nach Utrecht
Als viertgrößte Stadt der Niederlan-
de mit einer sehr langen und reichen 
Geschichte hat Utrecht viel zu bieten. 
Die Innenstadt mit ihren Grachten-
häusern und den einzigartigen Ge-
wölbekellern, interessante Museen 
und Galerien und die vielen Kneipen, 
Cafés, Restaurants und Terrassen la-
den zu einer überraschenden Entde-
ckungsreise ein.

Anreisetag

Am Anreisetag sollte man es langsam 
angehen lassen. Ein Spaziergang ent-
lang der Oudegracht ⑫ und in ihren 
Seitensträßchen gibt einen guten 
ersten Eindruck von der Architektur 
der alten Gebäude in der Innenstadt 
und erklimmt man den Domturm ②, 
hat man eine grandiose Aussicht und 
kann sich einen Überblick über Ab-
stände und Richtungen verschaffen. 
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genug Zeit für genüssliche Pau-
sen in  einem Café oder einem Res-
taurant mit Terrasse in einem der 
Gewölbekeller.

Wer sich für Kunst und Kultur inte-
ressiert, sollte einen halben Tag für 
den Besuch von einem oder zwei Mu-
seen freihalten. Das Centraal Muse
um ⑰ mit seiner Sammlung an his-
torischen und modernen Werken vor 
allem Utrechter Künstler und das 
Museum Catharijneconvent ⑳, das 
kirchliche Kunst aus mehreren Jahr-
hunderten zeigt, spiegeln auch ein 
großes Stück Utrechter Geschichte 
wider. Nicht nur für Kinder interes-
sant sind das Museum Speelklok ⑬, 
ein Museum für selbstspielende Mu-
sikinstrumente, und das Spoorweg
museum ⑸, in dem Eisenbahnfans 
voll auf ihre Kosten kommen.

Abends kann man im neuen Tivoli-
Vredenburg (s. S. 86) bei einem 
Konzert oder in einer Kneipe bei Live-
musik seine Ohren spitzen (s. S. 86).

Ist man genug gelaufen, kann man es 
sich auch noch in einem Rundfahrt
boot (s. S. 123) gemütlich machen 
und die Innenstadt von einem ande-
ren Blickwinkel aus betrachten, bevor 
man sich ins Nachtleben stürzt. Tipps 
für Cafés, Kneipen und Restaurants 
gibt es im Kapitel „Utrecht für Genie-
ßer“ ab Seite 78.

2. Tag: Geschichte und Museen

Schön an der Utrechter Innenstadt 
ist, dass die alten und neueren 
Grachtenhäuser ein attraktives En-
semble bieten. Es lohnt sich also, die 
vielen herausgearbeiteten Details an 
den Fassaden zu betrachten.

Auf den folgenden Seiten finden 
sich Vorschläge für Stadtspaziergän
ge und eine Fahrradtour, die an den 
wichtigen historischen und kulturel-
len Stätten vorbeiführen (s. S. 12). 
Sie können den Rahmen für einen 
halben Tag bilden, es bleibt also 

00
4u
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3. Tag: Entdeckungen  
im Umland
Für einen kleinen Ausflug außerhalb 
der Stadt kann man mit dem Rad zum 
Naherholungsgebiet Amelisweerd 
fahren und dann auch das benach-
barte Fort bij Vechten, in dem das Mu-
seum über die Hollandsche Waterli
nie ⑽ untergebracht ist, besuchen.

Mit dem Auto kann man zum Her
man van Veen Arts Center ⑾ ins Na-
turgebiet De Paltz fahren, wo man die 
Kunst des berühmten Musikers, Au-
tors, Malers und Clowns sowie Kon-
zerte, Tanzvorstellungen und Theater-
vorführungen genießen kann.

Das Huis Doorn ⒀ hat mit seinem 
großen Park nicht nur Naturgenuss 
zu bieten, sondern dank seines ehe-
maligen Bewohners, des letzten deut-
schen Kaisers Wilhelms II., der hier 
bis zu seinem Tod im Exil lebte, auch 
ein besonderes Verhältnis zur deut-
schen Geschichte.

Zurück in der Stadt kann man sei-
nen Besuch mit einem gemütlichen 
Einkaufsbummel in den vielen klei-
nen überraschenden Ladengeschäf-
ten, die sich in den historischen 
Grachtenhäusern und Häuschen be-
finden, und einem letzten Kaffee 
oder Tee an einem Gewölbekeller 
ausklingen lassen. Tipps zum Shop-
ping gibt es im Kapitel „Utrecht für 
Shoppingfans“ ab Seite 88.

µ Gewölbekeller: Grachten kön-
nen ja viele niederländische 
Städte bieten, doch die Gewölbe-
keller und die Terrassen, die da-
durch direkt am Wasser entste-
hen, gibt es nur in Utrecht. Die 
meisten Keller dienen heutzuta-
ge nicht mehr als Vorratskam-
mer, sondern wurden zu Res-
taurants umgebaut, weshalb 
man es sich schön am Wasser 
gemütlich machen kann.

µ Domtoren ②: Der 112 m hohe 
Turm war bei seinem Bau der 
höchste Kirchturm des Landes 
und ist noch immer das Symbol 
der Stadt.

µ Rietveld Schröderhuis ⑺: Ger-
rit Rietveld und Truus Schröder 
schrieben Architekturgeschichte, 
als sie zusammen das berühm-
te Haus für sie und ihre Kin-
der entwarfen. Es war eine neue 
Sichtweise, wie Zusammenleben 
aussehen und gestaltet werden 
sollte.

µ Nijntje Museum (s. S. 117): Ein 
Museum für die Allerkleinsten 
findet man nicht überall. Die 
Bilderbuchfigur Miffy (auf Nie-
derländisch Nijntje) lädt die Be-
sucher in ihre Welt zum Spielen 
ein, als ob man in eines ihrer 
Kinderbücher geraten wäre.

µ Koningsnacht: Der Geburtstag 
des Königs („Koningsdag“) ist 
der Anlass, um die Stadt oran-
gefarben zu schmücken und 
ausgelassen zu feiern, zu tan-
zen und zu singen. In Utrecht 
beginnt das Fest bereits am Vor-
abend, dann wird bis tief in die 
Nacht gefeiert (s. S. 94).

Das gibt es nur in Utrecht

j Der Eingang  
zum Centraal Museum ⑰
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grenzungswalls der römischen Hemi-
sphäre. Hier kamen zu dieser Zeit die 
Flüsse Rhein und Vecht zusammen. 
Im Jahr 1254 wurde mit dem Bau der 
Domkirche begonnen, um 1320 dann 
mit dem Bau des Domturms ②. Letz-
terer wurde 1382 vollendet. Letztend-
lich war es ein großes Glück, dass der 
Turm frei vom Kirchenschiff stand, 
denn ein Großteil des Doms fiel 1674 
einem Sturm zum Opfer. Auf dem 
Domplatz kann man die Standorte der 
Pfeiler des ehemaligen Kirchenschiffs 
anhand der farblich abgehobenen 
Steine nachvollziehen.

Neben dem Dom kann man ei-
nen Kreuzgang, den Pandhof van 
de Dom ④, dessen älteste Funda-
mente aus dem 14. Jh. stammen, 
besichtigen. Neben dem Kreuzgang 
steht das Academiegebouw ⑥, das 
zur Universität gehört. So repräsen-
tiert der Domplatz sowohl die kirchli-
che Macht als auch, über die Wissen-
schaft, die staatliche.

Geht man vom Domplatz aus unter 
dem Domturm hindurch, gelangt man 
gleich links in den kleinen Garten 
Flora’s Hof ⑤. Kommt man wieder 
heraus und läuft über die Maartens-
brug geradeaus weiter auf der Zadel-
straat, lohnt sich ein Blick zurück, da 
man von hier aus geradewegs auf 
den Domturm schaut. Ein Blick nach 
unten lohnt sich auch: Die Stelle, bis 
zu der der Domturm reichen würde, 
wenn man ihn auf die Straße legen 
würde, ist mit einem Stein auf der 
Straße markiert.

Stadttouren
Spaziergang 1: Das römische  
und mittelalterliche Utrecht
µ Dauer: ca. 2 Stunden
µ Tages-/Jahreszeit: zu jeder Tageszeit 

empfohlen
µ Start- und Endpunkt: Domplatz [G4]

In Utrecht dreht sich alles um den 
Dom ① und die Stadt selbst ent-
stand an der Stelle, auf der sich der 
Dom heute befindet. Der Domplatz 
ist der geschichtsträchtigste Ort der 
Stadt, weshalb es sich lohnt, sich hier 
gut umzusehen und etwas zu verwei-
len. Um das Jahr 41 n. Chr. bauten rö-
mische Truppen an dieser Stelle ein 
Fort mit dem Namen Traiectum. Es 
war Teil des Limes, des nördlichen Be-

j Seit Jahrhunderten Mittelpunkt 
der Stadt: der Domturm ②
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f Die kleinen ehemaligen 
 Reihenhäuser für Arme in einer  
der Zeven Steegjes ⑯
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dig Erf, der den südlichen Abschluss 
des Innenstadtrings markiert. Von 
hier aus fließt die Oudegracht in Sei-
tenärme des Rheins und sichert der 
Stadt so eine Verbindung mit dieser 
wichtigen Wasserstraße. Unter den 
Einheimischen wird bereits der be-
lebte Platz vor der Brücke Ledig Erf 
genannt. Im Sommer sind die Ter-
rassen der hier ansässigen Kneipen 
und Restaurants voll, zum Beispiel 
die des Louis Hartlooper Complex 
(s. S. 45), einem angesagten Pro-
grammkino mit Restaurant.

Von diesem Platz geht es über die 
Straße Wijde Doelen nach links in die 
Nicolaasdwarsstraat. Dort befinden 
sich die ehemaligen Armenhäuser 
Gronsveltkameren (s. S. 49). Auf 
dem Nicolaaskerkhof steht die pro-
testantische Nicolaïkerk. Gleich da-
neben befindet sich das Centraal Mu
seum ⑰ und gegenüber das Nijntje 
Museum (s. S. 117).

An der Zadelstraat gibt es links und 
rechts jede Menge kleiner Läden, da-
runter in Nr. 23 die Banketbakke
rij Theo Blom (s. S. 91), die einen 
u. a. mit Utrechter Domtorentjes und 
Bergmans Botersprits (s. S. 79) 
verwöhnt. Am Ende der Straße stößt 
man auf die Musikhochschule und es 
gibt einige Restaurants, nach links 
geht es vom Mariaplaats ⑭ auf den 
Springweg. Hier kommt man u. a. an 
Het Duitse Huis ⑮, dem Programmki-
no Springhaver einschließlich Kneipe 
(Nr. 50) und dem ehemaligen Kloster 
und späteren Waisenhaus Myropsca-
meren (s. S. 48) vorbei.

Geht man am Ende des Springweg 
rechts um die Geertekerk und auf 
dem Pelmolenweg nach links, kann 
man in den kleinen Stichsträßchen 
Zeven Steegjes ⑯ sehen, wie ein 
ehemaliges Armenviertel heute von 
jungen Familien bewohnt wird. Die 
Straßenzüge haben eine solch eige-
ne, entschleunigte Atmosphäre, dass 
man sich fast auf einer Insel wähnt.

Auf der Lange Rozendaal kreuzt 
man die Oudegracht ⑫ und erreicht 
über die Vollersbrug die Twijn straat 
(nach rechts). Hier läuft man ent-
lang allerlei kleiner Läden bis zum Le

Routenverlauf im Stadtplan
Die hier beschriebenen Spaziergänge 
sind mit farbigen Linien im Stadtplan 
eingezeichnet.
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Weiter auf der Lange Nieuwstraat 
stößt man nach vier Querstraßen auf 
das Museum Catharijneconvent ⑳ 
mit seiner Sammlung an christlich-re-
ligiöser Kunst. Ein Stück weiter kann 
man auf der gegenüberliegenden Sei-
te in dem grünen und ruhigen Abra
ham Dolenhof [G5] etwas zur Ruhe 
kommen. Der Utrechter Kaufmann 
Abraham Dole stiftete 1412 ein Klos-
ter, das an dieser Stelle errichtet wur-
de. Übrig ist davon nur noch die vor-
malige Kapelle. Sie wird seit 1745 
von der Evangelisch-Lutherischen Kir-
che bedient und ist über die Hambur-
gerstraat 9 erreichbar.

Schräg gegenüber, auf der anderen 
Seite der Hamburgerstraat, steht De 
Rechtbank, ursprünglich das Gericht 
(„rechtbank“) mit großem Terrassen-
hof, heute ein Restaurant und Hotel. 
Der Restaurantbesuch im Innenhof 
mit Terrasse ist ideal für Familien mit 
Kindern, da der Hof von hohem Heck-
werk umzäunt ist und Autos nicht auf 
das Terrain kommen. Außerdem be-
findet sich hier das Utrechter Archiv 
(Het Utrechts Archief, s. S. 75).

Weiter geradeaus sieht man von der 
Korte Nieuwstraat schon den Dom vor 
sich. Davor befindet sich Het Wed, ein 
kleiner Platz voller gemütlicher Knei-
pen, die während der Vorlesungszeit 
vor allem von Studenten frequentiert 
werden. Das liegt an der Nähe zu den 
Universitätsgebäuden auf dem Trans, 
der beim Wed nach rechts abzweigt. 
Hier befinden sich etliche Universitäts-
gebäude der Geisteswissenschaften 
in historischen Gebäuden. Am Ende 
der kleinen Straße befindet sich die 
ehemalige Herrensozietät Sic Sem

An der T-Kreuzung mit der Lange 
Nieuwstraat steht die imposante Fun
datie van Renswoude ⑱, die dank 
einer für damalige Begriffe unglaub-
lichen Erbschaft von 1,5 Mio. Gulden 
entstand und Waisenkindern eine 
Bildung ermöglichen sollte. Nach ein 
paar Schritten in die Lange Nieuw-
straat hinein lohnt sich ein Blick zu-
rück auf das imposante Gebäude. 
Auf der rechten Seite passiert man 
nun die Beyerskameren (s. S. 48), 
weitere Armenhäuser. Im mittelal-
terlichen Utrecht, in dem zweitwei-
se 10 % der Bevölkerung aus Geistli-
chen, Mönchen und Nonnen bestan-
den, war man davon überzeugt, dass 
man eine bessere Chance hat, einen 
guten Platz im Himmel zu ergattern, 
wenn man den Armen hilft. Eine Sen-
sation war damals der Einbau eines 
Plumpsklos in jedem der Häuser. Nor-
mal war ein zentrales im Hof.

Neben den Beyerskameren und 
dahinter befinden sich das Univer
siteitsmuseum und der alte Hortus 
botanicus (beide sind wegen Um-
baumaßnahmen für ein paar Jahre 
geschlossen).

j „Die Hochzeit von Maria und 
Josef“ (ca. 1485) im Museum 
 Catharijneconvent ⑳
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